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Übersicht „Charta der Rechte pflege- und hilfebedürftiger Menschen“ 
 

„Jeder Mensch hat einen uneingeschränkten Anspruch auf Respektierung seiner Würde und Einzigartigkeit. Dies 

gilt Menschen die Hilfe und Pflege benötigen, haben die gleichen Rechte wie alle anderen Menschen und dürfen 

in ihrer besonderen Lebenssituation in keiner Weise benachteiligt werden. Da sie sich häufig nicht selbst vertre-

ten können, tragen Staat und Gesellschaft eine besondere Verantwortung für den Schutz der Menschenwürde 

hilfe- und pflegebedürftiger Menschen.“ 

(Quelle: Charta der Rechte hilfe- und pflegebedürftiger Menschen, BMFSFJ, Berlin 2014) 

 
Was genau dieser uneingeschränkte Anspruch bedeutet, definiert die Charta in 8 Artikeln. Diese fassen grundlegen-

de und selbstverständliche Rechte von pflege- und hilfebedürftigen Menschen zusammen. Die Pflege-Charta stärkt 

schutz- und hilfebedürftige Menschen in Pflegesituationen und bietet Betroffenen sowie Beteiligten ein Maß für die 

Beurteilung und Gestaltung einer Leitlinie zur Pflege von pflege- und hilfebedürftigen Menschen.   

 

 

 

 

Artikel 1: Selbstbestimmung und Hilfe zur Selbst-

hilfe 

Jeder hilfe-und pflegebedürftige Mensch hat das 

Recht auf Hilfe zur Selbsthilfe sowie auf Unter-

stützung, um ein möglichst selbstbestimmtes und 

selbstständiges Leben führen zu können.  

 
Artikel 2: Körperliche und seelische Unversehrt-

heit, Freiheit und Sicherheit  

Jeder hilfe-und pflegebedürftige Mensch hat das 

Recht, vor Gefahren für Leib und Seele geschützt 

zu werden.  

 

 
Artikel 3: Privatheit  

Jeder hilfe-und pflegebedürftige Mensch hat das 

Recht auf Wahrung und Schutz seiner Privat-und 

Intimsphäre.  

 

 
Artikel 4: Pflege, Betreuung und Behandlung  

Jeder hilfe-und pflegebedürftige Mensch hat das 

Recht auf eine an seinem persönlichen Bedarf 

ausgerichtete, gesundheitsfördernde und qualifi-

zierte Pflege, Betreuung und Behandlung.  

 

Artikel 5: Information, Beratung und Aufklärung  

Jeder hilfe-und pflegebedürftige Mensch hat das 

Recht auf umfassende Informationen über Mög-

lichkeiten und Angebote der Beratung, der Hilfe, 

der Pflege sowie der Behandlung.  

 

 
Artikel 6: Kommunikation, Wertschätzung und 

Teilhabe an der Gesellschaft  

Jeder hilfe-und pflegebedürftige Mensch hat das 

Recht auf Wertschätzung, Austausch mit anderen 

Menschen und Teilhabe am gesellschaftlichen 

Leben.  

 
Artikel 7: Religion, Kultur und Weltanschauung  

Jeder hilfe-und pflegebedürftige Mensch hat das 

Recht, seiner Kultur und Weltanschauung ent-

sprechend zu leben und seine Religion auszu-

üben.  

 
Artikel 8: Palliative Begleitung, Sterben und Tod  

Jeder hilfe-und pflegebedürftige Mensch hat das 

Recht, in Würde zu sterben. 
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